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U n se re  F ü h re r  i f / d ie sem  K am pf sin d  in  d en  B e trieb en  
g e w ä h lte  rev o lu tio n ä re  R äte ;— U nser F undam ent dio /ro te  
K lassen fron t in d en  B e trieb en : d ie  rev o lu tio n ä ren  B etriebs- 
o rgan isa tionen , zu sam m engese tz t zu r A llgem einen A rb e ite r-  
U nion. * , - . ~ ___ 11__t ~ --------

it der falschen Einheitsfront mH Arbeiter­
in zföfipC
rote" Klassen-

Vorwärts! W e h rt Euch! H andelt! K äm pft:
, / t  Gegen den bankerotten arbeitennordenden Kapita­
lismus.. '

Ffir die klassenlose kommunistische Gesellschaft. 
Gegen die Diktatur der Kapitalisten!
Für «He Diktatur 0er Arbeiterklasse! :
Gegen den demokratischen Betrug!
Alle Macht den Riten!

Nieder
Verrätern! £

Ffir <fte bewußte antigewerkschal 
front* in dén Beffchen.
-----Ftir den
ren Jungen und e rfach ^ len  Arbel 
KAPD. •;

i. Es  , leb e  der 
K lassenkam pf des Ingen

KomnanlstisdieArfceHer 
mnlsflsdie Arbeiter

Zehn Jahre revolutionärer: Jugendbewegung q  fn  ?*)%.
Die Aufgaben der revolutionären J agend l* if und

„Scharfe Abgrenzung gegen alle opportunistischen Neigun­
gen in Prinzip. Taktik und Aktion, auch wo sie unter der 
Flagge der Opposition gegen die offizielle Instanzenpolitik 
segeln, und dauernde, scharfe Kritik aller Unentschiedenheit 
und Halbheit ist dringend geboten!

Erst Klarheit, dann Mehrheit! Kleine SammJun? ohne 
innere Einheit der Anschauungen!!“

S o  lau te ten  d ie  w esen tlich sten  P u n k te  d e r  B esch lü sse  d e r

M assen  zu  g ew in n en ; u n d  d i e rJéeH flCtótr d é r  rev o lu tio n ä ren  
P rinz ip ien  „keine ' S am m lung  .ohne*  - E inheit -d^r rA nf
schauungen“ . D ie  ê r s te  R ich tung , -die im ter <Iem ideologischen  
E influß d e r  -öoJsohew iki s t a nd« dop ■ o&■ 
t ro tz  d e s  Z u rü ck fh iten s  d e r  rev o lu tio n ä re n  W elle  w en igstens  
R uß land  d u rch  M assen g ew in n u n e  zu  re tte n , sp ra c h  s ich  som it 
fü r  B eteiligung  am  p a rla m e n ta r isc h e n  B u d en zau b er, fü r d ie

____  _ S tü tzu n g  d e r - O r g e s c h - G c w e i f c g h ^ lB ia U i^ ^ M iÄ 9 je  « p a lte te
Jenaer Konferenz 1916. Mit der einmütigen Annahtne dieser dio andere Richtung ab, die ficS f lu  %Äp^fc3br%jtischloß.

K arl L iebknech ts schufen d i é  tro tz  d e r  sch w ierig en  v W äh re n d  noch zn r* Z e it r4 f^ ^ C a p ^ W ltS 6 Ä s  B > S Ä li# :2 e n tra le
d e r  F S J . gegen  d ie  o p p o rtu n is tisch e  L osung  d e r  L ev i-Z en tra le  
d e r  L Q yalität g eg en ü b e r*  e in e r „sozia lis tischen“  R eg ierung  
öffen tlich  S te l lu n g fc a h m . gerietst*  u n te r
d en en  geistigen  und m a te rie llen  Einfluß. D ie  F S J . sch lu ck te  in 
Z ukunft alles, w a s  v o n  „o b en “  k am . D ie  O pposition  w u rd e  
m it dem agog ischen  T r ic k s  au sg esch lo ssen  Und schloß  £fch  zur 
„K om m unistischen A rb e ite r-Ju g e n d “ -_zusammen. - tu  - 

Aber trotz alledem zwtat.-der. Niederxang des deutschen 
Kapitalismus der Arbeiterjugend ihre Aufgaben auf. , N icht 
b erau sch en  * so llen  w ir  'u n s  a m  *10,': J a h re s ta g  d e r ; J  en ae rJC o n -

ingungen d e r  Illegalitä t a u s  d en  haup tsäch lichsten  O rten  
zu r J e n a e r  O ste rtag u n g  zu sam m en g e tre ten en  Ju g en d d e leg ie r­
ten  'G rundlinien n ic h t : n u r fü r d ie  A ritik riegsarbeit. so n d ern  
überhaup t für den zukünftigen K am pf d e r rev o lu tio n ären  
Jugend .

Inm itten  d es  w ahnw itz igen  V ö lkerm ordens und  d e s  bei­
sp iellosen  V e rra te s  d e r  S ozia lchauv in isten  w a r  es d ie  re v o ­
lu tionäre  Jugend , d ie  sich z u e rs t  v o n  d ie sem  beispiellosen 
S chandfleck  m d e r  G esch ich te  d e r  A rb e ite rb ew eg u n g  erho lte . 
Naoh e in e r in terna tionalen  T ag u n g  in  B e rn  1915 m ehrten  sich
au ch  in  D e u tschlan d  d ie  S tim m en"’/urif"fesTefi"Züsam m enschluB fe ren z  an  d e r  ru h m re ic h e n ;^Gesellicäit© ~<Jèr^ - rev o lu tio n ä ren
d e r  oppositionellen  Jugendgruppen . D araufh in  v e rsa n d te n  d ie  
G enossen  a u s  F ran k fu rt a m  M ain eine  „O ffene A nfrage“ zum  
V orschlag  e in e r K onferenz, in  d e r  es ü . a. h e iß t:

-Wie die Dinge heute liegen und nach der Haltunsr der 
Partei- nnd Gewerkschaftsinstanzen zu urteilen ist. kann nie 
und nimmer damit gerechnet werden, daß in den bestehenden 
Organisationen Jemals den Jugendlichen Demokratie auf 
breitester Grundlage und freie Meinungsäußerung gewährt 
wird.

< E iner d e ra r tig e n  revo lu tionären  A k tiv itä t d e r  p ro le ta ­
rischen  Ju g en d , d ie  s ich  so g a r gegen d ie  S P D . und d ie  G ew erk ­
sch aften  w an d te  und  d ie  ihren  A usdruck  in dem  eingangs e r ­
w äh n ten  J e n a e r  B eschluß fand, k onn te  na tü rlich  d ie  von d e r  
S P D . g eschaffene  „Z en tra lste lle  fü r d ie  a rb e iten d e  Ju g en d “ 
nicht u n tä tig  zu  sehen . D ie rev o lu tio n ä re n  G enossen  w urden  
von  Ihr v e rfo lg t und d en u n z ie rt. D er K onferenz w id m e te  sie  
d a s  „R undschreiben  N r. 14“ . d a s  v o n  D enunziationen s tro tz te .

D urch  f t r e  rev o lu tio n ä re  T rad itio n , d u rch  ih re  Unter-r 
d rü ck u n g  und V erelendung  und ih re  w ich tige  Rolle in  d e r  
P ro d u k tio n  w äh ren d  d e s  K rieges fiel d e r  Jugend  d ie  A ufgabe 
zu. d en  K rieg  g egen  d en  im perialistischen  K rieg zu führen. D ie 
re v o lu tio n ä re  Ju g en d  w a r  e s  d en n  au ch , d ie  ü b e ra ll e in sp rau g  
u n d  v o rang ing . d ie  sich  im m er k la re r  g egen  d ie  schw ankenden  
„zen tris tisch en “  E lem en te  und ih re  pazifistischen  P h rasen  en t­
schied  u n d  sich  zu  d e r  L osung  d u rc h ra n g : „U m wandhing d e s  
Imperialistischen Krieges in den Bürgerkrieg.** S ie  schloß sich 
n ä h e r  d e r  Z hm nerw ak ler L inken, d e r  sp ä te re n  3. In te rn a tio ­
n a le . a n  und  käm pfte  w äh ren d  d e s  m ilitärischen  Z usam m en­
b ru c h e s  g e tre u  d em  B eispiel d e r  russischen  O k toberrev o lu tio n  
m it d em  S p artak u sb u n d e  fü r d ie  D urchführung  d e r  p ro le ta ­
rischen  R evo lu tion  und d ie  P a ro le :  „A lle M acht d en  Räten*'. 

; ~ H e ld en m ü tig  käm p fte  d ie  re v o lu tio n ä re  Jugend  bei den  E r­
h eb u n g en  im  Ja n u a r  und M ärz 1919. a ls  sd io n  d ie  R evolution 
d u rc h  d ie  U nfähigkeit d e s  P ro le ta r ia ts  v erlo rèn  w a r . g e treu  
d e s  L e itm o tiv s  d e r  J e n a e r  K onferenz und d e r jL o su n g  L ieb ­
k n e c h ts : G eg en  E inheitsfron t m it d e r  ‘'B ourgeo isie  u n d  ihren 
V erbündeten , d e r  E b ert-S ch e id em an n -P arte i a lso  geiten  Ein­
h e its fro n t um  Jeden P re is  u n te r  P re isg a b e  d e r  p ro le ta risch - 
revolutionären G ru n d sä tze . —  *

D ie  F S J . m uß te  P a r te i  e rg re ifen . D ie  re v o lu tio n ä re  Jugend  
m uß te  S te llu n g  nehm en zu r rev o lu tio n ä ren  B ew egung.- E ine 
a llgem eine ideologische G äru n g  s e tz te  u n te r  d e r  gesam ten  
A rb e ite rsc h a ft ein. a ls  Folge d e s  W eltk rie g es  und d e r  e rlitten en  
N ied erlag en . D ie  Jd a re  re v o lu tio n ä re  E rkenn tn is  e ines  T eiles 
d e s  P ro le ta r ia ts  w uchs. D ie A v an tg a rd e ro lle  d e r  Ju g en d  w u rd e  
d a d u rc h  m e h r  und m ehr zu  rüpkged  rän g t. S ie  m ußte sich  fü r 
eine b es tim m te  g ru n d sä tz lich e  und ta k tisch e  E instellung  en t­
scheiden . D as ta t  d ie  F S J ., indem  s ie  sich  gegen e in e  „ P a r te i­
n e u tra li tä t“  fo rd e rn d e  U S P .-G ru p p e  fü r d a s  S p artak u sp ro g ram m  

-  e r k lä r te  u n d  ein en g es  B ündnis m it d em  S p artak u sb u n d  ein­
g ing . D och g e ra d e  d ie  ta k tisc h e n  F ra g e n  w a re n  au ch  im  
S p a rta k u sp ro g ra m m  noch  n ich t k la rg e s te llt.

Diircfc d a s  Z u rückflu ten  d e r  rev o lu tio n ä re n  B ew egung  
h au p tsäc h lic h  ra n g e n  zw e i R ich tungen  m ite in an d e r: d e r  O ppor­
tu n ism u s, R ech n u n g stru g e re i. um  d a d u rc h  m öglichst g ro ß e

Ju g en d . W ir h ab en  • h e u te  m e h r  «denn je a ü e  V eran lassung , 
e rn s t  und n ü c h te rn 'a u s  d e n  N ied erlag en  und F e h le rn  z u  lernen . 
D as P ro le ta r ia t is t h e u te  im m er .nóch  mi{ d em o k ra tisch e h  I llu ­
sionen  e rfü llt und v o n  d e r  gew erk sch aftlich -re fo rm istisch en  
Ideologie u n d  ih rem  O rg a m s a tio n s a p p a tt ifg e fe sse lt. A ufgabe 
d e r  rev o lu tio n ä ren  Ju g en d  1926 i s t  é s ; -d iese  d em o k ra tisch en  
Illusionen, und g ew erk sch a ftlich ?  Ideologie rü ck sich tslo s  zu 
z e rs tö re n  und  d e r  proletarische^* J ü g ^ d  äüfzuzeigen . <&ß kein 
a n d e re r  A usw eg  ü b rig  b le ib t, u l s  d a s  v è tw irkH chen , w a s  tro tz  
d e s  h e ro isch en  O p fe rm u te s  1918 u n d  1919 d e r  rev o lu tio n ä ren  
Ju g en d  n ich t m ög lich  w at*  d ie  D urchführung  d e r  p ro le ta r isc h e n  
R evo lu tion  u n te r  d e m  S ch la ch tru f d e r  russischen  R evo lu tion : 
„A lle M ach t d en  R ä te n !“

D ie K J. is t  zum  k ritik lo se n  -O h tan  d e r  fcoiffih tern  g ew orden . 
A uch heu te  w en d e t s ie  w ie d e r -d ie  b e rü ch tig te  E inheitsfron t­
ta k tik  <Ke 1923 z u r schm ählichen  * O ktoberrN iederlaige d e s  
d eu tsch e n  P ro le ta r ia ts  fü h rte , a n . Ih r sp rech en  w ir  d a s  R ech t 
a b . d ie  re v o lu tio n ä re  Ju g en d  K a r l  L ie b k n e c h ts 'z u  se in . W er 
t ro tz  d e s  T ie fstan d es  d e r  rev o lu tio n ä re« , E rk e n n tn is  d e s - P ro le ­
ta r ia ts  m utig  m it K a rl L ie b k n e c h t> käm pfen  .w ill « e g e n  „alle 
oppo rtun istischen  N eigungen“ , fü r  d ie. Jd a re n  kom m unistischen  
G ru n d sä tze , d ie  alle in  d en  S ieg  d e s  K om m unism us v e rb ü rg en , 
d e r  re ih t sich ein d e r  K A J. Jena 19If muß ffir Jeden Jung­
arbeiter. der sich revolutionär nennt eine Mahnung sein, nicht 
zn erliegen der angenbttcklicben Stagnation der R evolu tion , 
sondern sich ein Beispiel zu uetuwen an der zähen Arbeit der 
kleinen Gruppe der revolutionären Jtasrènd. <Hè ehier Welt von 
Feinden gegenüberstand u n d  «fleMWcfr^hiroh feifr- 
Zusammenbruch der einstmals so stolzen internationalen; Sozial­
demokratie und deren fortgesetzten Verrät nicht mutlos, wurde. 
N icht V o lksfeste  soll d ie  rev o lu tio n ä re  Ju g en d  O ste rn  1926 
fe ie rn  und sich s e lb s t Illusionen  V on '  ̂ E inheitsfron t 'd e s  P ro le ­
ta r ia ts “  bauen , so n d e rn  tu n e n n u d tic h  a rb e ite n . wie es die 
B olschew iki in ih re r  re v o lu tio n ä re n  X ergangenheiK  Jahrzehnte­
la n g  u n te r  d en  sch w ie rig s te n  B ed ingungen , ta te n  b is  "sie m it 

J h r e n ^ ä te lz e n  W o r t :  „G egen  \le ri S trö m !“  trium ph ierten . Ist 
d ie  A ufgabe d e r  p ro le ta risch en ' Jugend . ̂  Danntniril (Be alte 
kapitalistische Welt Zusam m ens tü rz e n  und P la tz  fre im achen  
dem Sonnenland d e s  K<

Kommunistische Arbeiter-Jugend Groß-Beriln.

Gruppe Charlottenburg: Jeden Donnerstag im Lokal von 
Jacob. Galvanistr. 7. abends 7,30 Uhr..

Gruppe Norden: Jeden Dienstae. abends 8 Uhr, im Lokal 
Kluge. Panziger Str, 71. ■..fiHwf K JX-UtóK,- * > *4 c  y ta . -

~ Gruppe Osten: Jeden Mittwoch; abends- 7.30 Uhr - hn 
Jugendheim. Lichtenberg. Dossestr. 22. -... ... > . ■ n ;

Die Abende si)id öffentlich. „Sympathisierende sind mit- 
zubringen, v  . ... :  , . Der Arbeits-Ausschuß.
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Kampforgan derT?ommünistischen Hrbeiter-Jugend
Bezugsstelle: Bucbb. für Arbeiter-Literatur 

Berlin, Warscbauerstr. 49. 
Postscheckkonto Berlin NW 7, Nr. 49029

Zu bezieben 
durefo aUe Gruppen dev K. R . 1 Mai 1926

Hoch die Falrne der Revolution!

I .  ^ n e j t t u u t  -

S o c .  © e s c h i« d a n l«  
A m ste rd a m
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fugend und t. Mal
„Seid  einig und b eg rab t d as  T ren n e n d e  d e r  V ergangen­

heit“ so  w ird  e s  h eu te  den P ro le ta r ie rn  von  ihren  M assen­
o rg an isa tio n en  zugeru fen .

Einig fttr w a s?
V ergessen , w a ru m ?
E tw a  ein ig  im eisernen  rev o lu tio n ären  B es treb e n  den Ka­

p italism us zu s tü rzen  untf die p ro le ta risch e  D ik ta tu r, den  Kom­
m unism us zu  e rk äm p fen ?  —

Nein einig, d en  heu tigen  sch w ankenden , to tg ew eih ten  Ka­
p italism us zu s tü tz en  und die m it ihm auf G edeih  und V erderb  
v e rb u n d en en  O rgan isa tionen , p a rlam en ta risch e  P a rte ie n  und 
G ew erk sch aften , zu  e rh a lteh . E inig im  In te re sse  d e r  G eschäfte  
d es  d eu tsch en  und  ru ssischen  K apitals. •

U nd fü r d ie se  E inigkeit is t V ergessen  no tw end ig . Denn

L age k la r, daß die p ro le ta risch e  R evolution den einzigen  A us­
w eg  bedeu te t. Die M assenarbeitslosigkeit w ird  D au e re rsch e i­
nung. D ie Löhne w erden  w e ite r ged rück t. D er H unger riem en 
en g er gezogen.

D as W ettrü s ten  in d e r  ganzen W elt g es te ig e rt, neue 
K riege v o rb e re ite t. ' .

Allen „F riedenskonferenzen“ - zum  T ro tz  tö n t d e r  W affen ­
lärm  in d e r  ganzen W elt im m er, lau ter.

In jedem  L ande w ü te t d e r offene B ü rg erk rieg  o d e r d e r  
stille  H ungerkrieg  gegen d as  P ro le ta ria t. , h

Alle K riegsvorbereitungen  d er K apitalisten  d e r  g an zen  
W e lt  g e gen  den  inneren  „und äußeren  Feind  so llen  ihm  helfen  
d e r  gew altigen  K atastrophe , d e r  T odesk rise  des K apitals H e rr  
zu  w erd en . . . '  j;

im

Einheitsfront mit Sozialdemokraten?

jed er B lick au f die V ergangenheit ze ig t d ie  'U nm ög lichkeit 
• d e r  „E inheitsfron t“ .

•V ergessen so llt ihr P ro le ta r ie ra/den N oske, d ie S p a rta k u s ­
käm pfe, den K am pf L iebknechts.

V ergessen , d aß  die G ew erk sch afteq  sch lim m er als  d ie 
O rgesch  und d ie  A m sterd am er G elben sind . " -

V ergessen , daß  die S ozia ld em o k ra ten  gem einsam  m it den 
w eißen  G ard en  die R evolution gem euchelt haben .

Ih r so llt m it ihnen gem einsam  heu te  „käm pfen“ . D em o­
kra tisch , p a rlam en ta risch . Ih r sollt E u re  L eb en slag e  „ v e r­
b esse rn “ und hinein  in  d ie G ew erkschaften . Ih r so llt E uch 
„ein re ihen“ in den  P roduk tionsp rozeß . Ih r so llt dem on­
s trie re n .

Ih r - s o l l t  a lles, n u r n ich t d ie  F rag e  d e r revo lu tionären  
K äm pfe und die B eseitigung  des fluchw ürdigen  S y s te m s  auf 
d ie T ag eso rd n u n g  ste llen . . -

U nd doch, allem  G ekläff g ew erk sch aftlich e r-u n d  parlam en­
ta risch e r  P a rte ip fa ffen  zum  T ro tz  v e rla n g t d ie S tü n d e  im m er 
w ie d e r v o n  uns P ro le ta r ie rn  d ie -L ö su n g  d ie se r  einen groBen 
A ufgabe. V

Inm itten  d e r  F es tk lä n g e  d e r  U m züge in a llen  B etrieben ­
erh eb en  w ir  im m er w ied er d ie p rä g e : fü r  o d e r  g egen  die 
R evolu tion . ,  i

Jed em  A rb e ite r  w ird  es bei B e trach tu n g  d e r  heutigen

a u Df s ,V eben des K aP*.ta ,s  Keht auf K osten des L ebens d e r  
A rbeite rk lasse . D eshalb haben w ir k e in e ' M inute Z eit zu 
zögern , keinen H andschlag zu un terlassen , alles zu tun um 
den K apitalism us zu stü rzen .

D er bew uß te  rev o lu tio n ä re  Kampf v e rlan g t d ies von  d e r  
ganzen  A rbeite rschaft.

W ir jungen A rb e ite r s te llen  uns « i t  in den D ienst d ieser 
gem em sam en groBen A ufgabe. W ir w erd en  in d iesem  K am pt 
die M ittel d e r  an tigew erkschaftlichen  und an tip a rlam en ta ri-

p  K.r t Sei^ ' , ^ ir W enden Uns Eegen dle ..dem okra­
tische Republik  m it allen ih ren  E inrich tungen  a ls  die S tü tz e

- d e r  heu tigen  A u sb eu te rw irtsch aft. D a s  R ap itaM flh rt b ew u ß t
den K rieg gegen  die A rb e ite rsch aft. D ie A rbeite rsch aft w eiß
mit den gleichen Schlägen  zu  an tw o rte n .

In a llen  B e trieb en  m uß die ro te  K lasw nfron t e rs teh en  
zum  S tu rz e  des K apitals. U eb era ll m uß das. B eru fsführertum  
zum  Teufel g e jag t und die F ü h ru ag  in  p ro le ta rische  H ände 
d e r  revo lu tionären  R ä te  g e leg t w e r d e *  J e d e r  dem okra tische 
B e tru g  m uß rücksich tslos ze rsch lag en  u n d a l le  reform istischen  
Illusionen ab g es tre iit w erd en .

Am K M ai s te llt d e r  fa lsch en  reform istischen , k ap ita ls­
e rh a lten d en  E in h e itsfro n t (fie b èw u ß te  revo lu tionäre  F ro n t 
en tgegen .

Ih r jungen A rb e ite r deV SA J,, d e r  W . und d es  Ju n g stu rm

<■ V- >
V v .
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blick t zu rü ck  auf d ie G esch ich te  . und ü b e rle g t w oh in  ihr 
m arsch ie rt. f

N ich ts^v erg essen ! Im m er d a ra n  denken , d e r  1. M ai soll 
K am pftag sein  gegen  a llen  O pportun ism us und R eform ism us. 
T ag  d e r  Sam m lung d e r  rev o lu tio n ä ren  K räfte  des ganzen  
P ro le ta r ia ts  zu m  S tu rz e  d es  K apitals.

D eshalb  käm pft m it u n s: F ü r den  S tu rz  d es  K apitals.

G egen d ie  „D em okra tie“ . .£ iir .-d ie  D ik ta tu r d e s  P ro le ­
ta ria ts .

G e g e n  d ie  E inheitsfront m it V e rrä te rn  am  P ro le ta r ia t .  —  
F ü r d ie ro te  K lassenfron t in d ep  B etrieben .

F ü r  d ie W eltrevo lu tion .
F ü r den Kom m unism us.

/  ’ Kommunistische Arbeiter-Jagend.

Neue Kriegsgefahr droht I
Militarismus, imperialistische Kriegsgefehr und Proletariat

T . r----------- ------- — ------
D er M ilitarism us is t d ie  M ad ito rg a n isa tio n  e in e r  h e rr-

Taßt. D ieser GelsF d e s  M ilitarism us h a t 1914 tr iu m p h ie rt « b e r  
d en  G ed an k en  d e r  in te rn a tio n a len  K iassen so lid aritä t d e r  v a te r ­
landslosen  P ro le ta r ie r  und s ie  zu  M illionen* in m ö rd erisch er 
S e lb stzerfle ischung  d en  In te re sse n  d e r  K apitalisten  geopfert

► H.
D ie G esch ich te  d e r  kap ita lis tisch en  G esellschaft ist m it 

dem  B lute des P ro le ta r ia ts  g esch rieb en . S ie  is t e ine  unauf­
hörliche K ette  von  b lutigen K riegen , so z ia len  K atastro p h en  
und g ew altig en  K risen. D em  K apitalism us is t  e s  unm öglich, 
all d ieser K atastrophen  H e rr  zu  w e rd e n  und zu e inem  fried ­
lichen Aufbau d e r  m enschlichen G esellschaft Zu kom m en. Seine 
innere G esetzm äßigkeit, d e r  fo r tw ä h re n d e  K am pf um d ie  E r­
haltung  und S te ig e ru n g  d es  P ro fits  und d e r  d a d u rc h  bed ing te  
Kampf um die v o rhandenen  A b sa tz m ä rk te  d e r  W e k ^ v e rh in -  
dern  d ies. D er W eltk rieg  w a r  d e r o ffene A usbruch  d e r  k a ­
pita listischen  G egensä tze  in .d e r  im peria lis tischen  E p o ch e  des 
g es te ig e rten  K onkurrenzkam pfes. E r h a t  keine L ösung  der 
kap ita listischen  W id ersp rü ch e  g eb rach t. Im  G egen te il, e r  

h a t d ie  E nd k rise  d e r  k ap ita lis tischen  W irtsc h a ft e ingeleitef, 
aus d e r  es keinen an d eren  A usw eg  m eh r g eben  kann a ls  den 
von  gew altigen  K risen und K riegen  b eg le ite ten  U n te rg an g  in 
die B a rb a ré i o d e r den  K om m unism us. W enn  die S ozia ldem o­
k ra te n  heu te  behaup ten , daß  die Z eit im p eria lis tisch e r K riege 
v o rü b e r und d ie  Zeit d e r fried lichen  V erständ igung  und Völ- 
kerversö finung  d a  se i, so  zeigen sie d ad u rch  nur, daß  s ie  d ie 
g leichen  g e tre u en  V erbündeten  d e r  B ourgeo isie  sind  w ie  Ï914. 
Auch d iese  b lä s t heute in ein pazifis tisches H orn , um  u n te r 
den  K längen d e r F riedensschalm eien  d a s  K lirren  d e r  g es te i­
g erten  W affen rüstung  in d e r ganzen  W e lt v o r  den  S innen 
d e r P ro le ta r ie r  zu v erb erg en .

B eide w erden^ durch  die eh ern en  T a tsa c h e n  L ügen  ge­
s tra f t. In d e r ganzen  W elt ze igen  sich  neue K H egsherde und 
B erüh rungspunk te  im peria listischer G eg en sä tze . In M arokko , 
in S y rien , in C h ina usw . to b t d e r  offéne K rieg. D ie käm pfen ­
den  k leinen, an  sich unbedeu tenden , V ölker sind  d ie  V or­
truppen  .g ro ß e r  kap ita lis tischer M äch teg ruppen , d ie s ie  au s­
rü s ten  und finanzieren  und fü r ih re  kap ita lis tisch en  In te re ssen  
blu ten  lassen . D er Kampf am  Rif in M aro k k o  g eh t n ich t um  
d ie  V erteid igung d e r  „K ultur“ , sondern  um  d ie  V o rh e rrsch a ft 
d e r A usbeu tung  d e r  d o rt liegenden u nersch lo ssenen  W irt­
schaftsgeb iete . D er Kampf um M ossul g eh t um  d ie  V o r h e r r - ' 
schaft an  den  d o rt liegenden P e tro leum quellen .

W enn  d er Kampf heute, noch  nich t offen zw isch en  den  
kapitalistischen  R ivalen  ausgeb rochen  ist, so  lieg t d a s  einm al 
an d er noch nich t genügenden m ilitä risch en  V o rb ere itu n g  und 
an d e r 'F u rc h t  v o r dem  P ro le ta r ia t , d aß  d ie se s  ev tl. je tz t, w o  
d e r W eltk rieg  noch zu seh r in  b lu tig er E rin n eru n g  is t, d ie ’ 
G efolgschaft v e rsag en  könnte. U nd d e sw e g e n  h eu te  überall 
„D em okra tie“  und  „P azifism us“ , illu s tr ie r t d u rch  d a s  ge­
s te ig e rte  W e ttrü s te n . ln  allen  L ä n d e rn  w ird  d a u e rn d  d e r  
H e e re se ta t e rhöh t und F lo tten  v o n  u n g e h e u re r  A usdehnung 
gebau t. Neue M ordw affen, R iesenkam pfflugzeuge, a lles v e r­
nichtende G iftgase, U n te rw asse rk am p fsch iffe  und m oderne  
T anks w erd en  geschaffen. U nd d as  a lle s  für d en  F r i e d e n “.

D ieser b ew affne te  kap ita lis tisch e  „ F ried e n “ w ird  auch  
nicht d u rch  sogenann te  F ried en s- und A b rü stungskon ferenzen  
sow ie  den V ölkerbund gesichert. D ie G esch ich te  b ew e is t, daß  
a lle  d ie scheinheilig  gegebenen  F ried en sv ers ich e ru n g en  n u r so­
lange gehalten  w erden ; bis e iner d e r  kap ita lis tischen  S taa ten  
sich s ta rk  g en u g  füh lt und den  Z eitp u n k t a ls  günstig  zum  L os­
sch lagen  g laub t. W o  w a re n  1914 d ie  im  H aag  und au f an d e­
ren  F ried en sk o n feren zen  g efaß ten  B esch lü sse?

Auch h eu te , w äh ren d  m an  „A brüstungskonferenzen“  ab­
h ä lt. a llgem eines W e ttrü s te n  in  d e r  g an zen  Welt... N och is t d ie 
T in te  d e r  L o ca rn o -V erträg e  n ich t tro ck en , d ie  m it d a s  Funda- 
fhent d e t  n euen  F rie d e n sä ra  b ilden  so llten , u n d  schon  m a d it  
M ussolini, e in er d e r  K on trah en ten  d e r  L ocarno -V erträge*  sefne 
im perialistische A frika-R eise, e rk lä r t v o r  d e r  ganzen  W e lt die 
E x p aäsio n sb estreb u n g en  des italienischen Im perialism us, das 
M ittehneer für d a s  itaHeniso|ie M eer und  r ic h te t d am it seine

sehenden  K lasse, um m it H ilfe p h y sisch er M ach t ih re  K lassen­
h e rrsch aft a u fre c h tz u e rh a lte n , auszudehnen  und  zu  v erte id igen . 
E r  is t n ich t n u r eine E rscheinungsform  im K apitalism us, son-< 
d e m  au ch  in allen  v o rh erg eh en d en  G esellschaftsepochen , in 
denen  es h e rrsc h e n d e  und  u n te rd rü c k te  K lassen  gab . finden 
w ir  den M ilitarism us. .E r  äu ß e rs t sich  in  den  versch ied en sten  
F o rm en . Im m er d ien t e r  ab e r den  In te re sse n  d e r jew eils 
h e rrsch en d en  K lasse. . v '

M it d e r  fo rtsch re iten d en  E ntw ick lung  d e r  G ese lsc h a ft 
en tw ick e lte  sich  auch  d e r  M ilitarism us. In d e r  heu tigen  Zeit- 
etpoche d es  Im perialism us, d e r  le tz ten  P h a se  d e r  k ap ita lis ti-  
scheri G esellschaft, is t se in e  E n tw ick lung  am  w e ite s ten  fo rt­
g esch ritten  und den  B edürfn issen  und  N o tw end igkeiten  des 
K apitalism us zu r G ew ährleistung , se ines B es tan d es  angepaß t. 
D er M ilitarism us g lied ert sich  d a h e r  auch  in v e rsch ie d en e  Teile. 
Jn die a k tiv e  A rm ee z u r  B ekäm pfung  a n d e re r  L än d e r; in die 
K olonia larm ee z u r E roberung- n eu e r A b sa tz m ä rk te ; in die 
P o liz e i, d ie  A rm ee, P in k ertö n s, w eiße  F em eo rg an isa tio n en  zu r 
B ekäm pfung des „ inneren“ Feindes, d e r  A rb e ite rk lasse . , Aut 
a ll d iesen  G ebieten  m uß d e r  K apitalism us fo rtd au e rn d  um 
seinen  B estan d  käm pfen , dam it e r  den a u s  den inneren  W id er­
sp rü ch en  d e r k ap ita lis tischen^  G esellschaft sich  fo rtw äh ren d  
e rgebenden  K onflikten H e rr  w erd en  kann*

In den v e rsch ie d en s ten  k ap ita lis tischen  L än d e rn  is t en t­
sp rech en d  -ih re r L age , ih ren  politischen V erhältn issen , ih re r 
im perialistischen  M acht, d ie  F o rm  des M ilitarism us v e rsch ied en . 
In m anchen L ändern , w ie  Ita lien , F ran k re ich , S panien , Bel­
gien, R ußland, s teh en d e  H e e re  m it d e r  D ienstp flich t fü r säm t­
liche w affen fäh ige  M än n er; in  D eutsch land , E ngland. A m erika 
au s  freiw illigen  an g ew o rb en en  Sö ldnern , in  d e r  S chw eiz  eine 
so g en an n te  M iliz, in  D änem ark  n u r eine  P o lize itruppe . Allen 
is t jedoch  eins gem einsam  (ab g eseh en  v o n  b eso n d eren  S p e- 
zial- und S tandeso rgan isa tionen~ der B ourgeo isie), d aß  s ie  sich 
au s  P ro le ta r ie rn , au s  A ngehörigen  d e r  u n te rd rü c k ten  K lasse 
rek ru tie ren  und  fü r d ie In te re ssen  d e r  h e rrsch en d en  K lasse, 
d e r  K apitalisten  e in g ese tz t w erd en .

W ie * b ring t e s  d ie  B ourgeo isie  nun fertig , d ie P ro le ta r ie r  
in die A rm ee zu  zw in g en  und d iese  a u s  P ro le ta r ie rn  zusam ­
m en g ese tz te  A rm ee zu  e in er W affe  d e r  K apita listen  zu 
m ach en ?  D urch d as  S y s tem  d e r g esam ten  k ap ita lis tischen  E r­
z iehung  und d u rch  die b eso n d ere  O rg an isa tio n s- und E r­
z iehungsform  des M ilitarism us. D ie g an ze  öffentliche k ap ita ­
lis tisch e  M einung is t e ingeste llt auf d ie  V erherrlichung  des 
M ilitärs.- D er „b u n te  R o ck “ w ird  in allen  T önen, gelob t, und 
b ev o rzu g t. D er m ilitärische „B eru f“  w ird  a ls  e tw a s  eh ren ­
v o lles  hingesteHt, und d en  K indern  v o n  frühester*' Ju g en d  an 
m ilitä rischer „G eist“  b e ig eb rach t. A ngefangen beim  Singen 
d e r  S o lda ten lieder bis zum  Spielen  m it S o ld a ten  und G ew ehr 
u n d  dem  E in tre te n  in m ilitärische Jugendbünde . D azu kom m en 
dan n  K riegervere ine , P a ra d e n  und  M usik. K irche, Schule 
und P re s se  sind  die V erb ü n d e ten  d es  M ilitarism us.* D er Pfaffe 
seg n e t d ie M ordw affen , d e r  L e h re r  schafft im K inde den  Korps­
g e is t  und  die. P re s se  b e a rb e ite t d ie „Öffentliche*4 Meinung.:

S o  kom m en d ie  jungen  A rb e ite r m it e iner bü rgerlich - 
m ilitärischen  Ideologie in  d ie A rm ee. H ier beg inn t eine 
w e ite re  A rbeit an  ihnen. S ie  w erd en  iso lie rt von  ih ren  im 
B etrieb  s tehenden  K lassengenossen . K om m en in an d ere , ihnen 
frem de L U iderte ile , w e rd e n  k a se rn ie rt. J e d e r  eigene W ille; 
jeg liches m enschliche F üh len  und D enken w ird  au sgeschalte t. 
An ih re  S te lle  t r i t t  d a s  m ilitä rische  K om m ando, d ie  A chtung 
v o r  d e r  U niform . B a rb a risc h e  S tra fe n  halte if d ie  e iserne  
D isziplin aufrech t. B eso n d ers  w illfäh rige  E lem en te  w erd en  
gekau ft und k o rru m p ie rt, d u rch  B efö rd eru n g  zu  U nteroffi­
z ieren  m it d e r  A ussicht,, n ach  lä n g e re r D iën s tze it einen  P o sten  
a ls  B eam te r in dem  kap ita lis tischen  S ta a te  zu e rh a lten . So 
w an d e lt d e r  M ilitarism us d ie  P ro le ta r ie r  in w illen lose  G e­
schöpfe  um , dfe J h re n  eigenen  In te re sse n  en tg eg en  handeln. 
E s  e n ts teh t d é r  G eist d e r  „Auf V a te r  und  M u tte r sch ießen“

r -
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* K am pfrede an  d ie  A d re sse  d e r  französischen  und englischen 
Im perialisten . S o  b e re iten  sich u n te r F riedensbeteuerungen

-  neue g e w a ltig e  im peria lis tische  A use inandersetzungen  vo r.
Die A rb e ite rk la sse  d e r  ganzen  W e lt d a r f  d e r  kap ita listi­

schen K atastrophenpoK tik  n ich t u n tä tig  Zusehen. S tand  vor 
d em  W e ltk rie g e  v o r  d e r  A rb e ite rsch aft und in sbesondere  vor 
d e r  p ro le ta risch en  Jugend  die A ufgabe d e r antim ilitaristischen  
K am pfes, so  b e w e is t d e r  A usbruch des* W eltk rieg es  und die 
heutige k ap ita lis tisch e  E n tw ickelung . daB an tim ilitaristische 
P ro p a g a n d a  und P azifism us nicht d ie  geeigneten  M ittel sind. 

_ um  - K riege zu v erm eiden . D er M ilitarism us is t nur ein 
Teil d es  k ap ita lis tisch en  S ta a te s . W ^r können ihn und seine 
v e rh ee re n d en  F olgen  n u r bese itigen , w enn  w ir d en  K ap ita lis­
m us s tü rzen . K am pf g egen  d en  M ilitarism us b e d e u te t d ah e r 
heu te  s c h ä rfs te r  K am pf gegen  a lle  E inrich tungen  d es  k ap ita ­
listischen  S ta a te s , g eg en  den  ganzen  K apitalism us. W ir sind, 
w ie-K arl L ie b k n e c h t s a g t: A ntim ilitaristen  a ls  A n tikap italistenr

E in  n e u e r  im p eria lis tsch er W e l tk r e e w i r d  n o c h  viel' v e r-  
h e re n d e re  F o lgèn  h aben  a ls  der v e rg an g en e . Die W affen - und 
K riegstechn ik  ist u n geheuer en tw ickelt. E s w erd en  sich nicht 
nu r zw e i F ro n ten  gegen ü b ersteh en , so n d ern  d as  g an ze  H in te r-*  
land , d ie „H eim at“ , w ird  K riegsgeb ie t w e rd en . U n ter v e r ­
heerenden  F liegerg iftbom ben  w erd en  in w enigen S tunden 
g an ze  g ro ß e  S tä d te  m it säm tlichen  L eb ew esen  v e rn ich te t sein. 
L ev isite . d a s  m ö rd erisch ste  a lle r  G ase , w ird  den „Erfolg“ en t­
scheiden. d a s  heiß t. „S ieg e r“  w ird  sein , w e r  z u e rrs t den G eg­
n er v e rg ifte t h a t. V on S tunden  nur kann  b e re its  d e r  A usgang 
d e s  K rieges abhängen .

Die P a ro le  d e s  H ineingehens in d ie kap ita lis tischen  Ar­
m een b e i A usbruch  e ines  K rieges und d u rch  die R evolutionie-
Ttmir -d e rse lben d te  U m w an d lu n g  d e s  K rieges in den  B ü rg e ir  
k rieg  zu e rre ich en  is t heilte überho lt. Ist d a s  P ro le ta r ia t bei 
A usbruch  eines K rieges e rs t  einm al in den  M ilitä rap p a ra t ge­
p reß t a rb e i te t  d e r g an ze  K rieg sap p ara t, d ie  M unitionsfabriken, 
d e r  V erk eh r, d a s  F lugw esen , dan n  is t d ie im perialistische 
K riegsfurie  b e re its  en tfe sse lt und ra s t, und w enn es nur T age 
o d er W ochen  sind, a llés v ern ich ten d  üb er d ie  W elt.

D ie A rb e ite rk la sse  muß beute schon beg innen , d en  K rieg 
.unm öglich  zu  m ach en , indem  s ie  d ie  E n tw ickelung  d e s  Im pe- 

r ria llsm us v e rfo lg t u n d  so fo rt in jedem  L ande d en  unerb ittlichen  
K lassenkrieg  beg inn t. N ur d er S tu rz  des K apitalism us kann

-  den  neuen K rieg  v e rh in d e rn , kann ihn im Keim e ersticken .
W ie sieh t e s  nun m it d iesem  K am pf gegen  den K apitalis­

m us aus. F ü h ren  d ie  g roßen  alten  A rb e ite ro rg an isa tio n en  den 
K lassenkam pf gegen  d en  K apitalism us? M it nichten. S ie  
sind  d ie  T robartteh  d e r  v e rsch ie d en sten  im perialistischen  
M äch teg ruppen  und beso rg en  d e re n  G esd iä fte . D ie Sozia l- 

"  d em o k ra tie  und d ie  G ew erk sch aften  w ollen den* A rbeite rn  
g lauben m achen , daß  „F ried en 44 h e rrsch e . Ih re  F ü h re r sitzen  
in F ra n k re ic h  B ulgarien . D änem ark . N orw egen . B e l le n  etc. 
in d en  kap ita lis tischen  R egierungen . .S ie  sind  in D eutschland  
d ie s tä rk s te n  S tü tz en  d e r  R eichsw ehr u n d  Schupo, sie a rb e iten  
W irtsch a ftsp ro g ram m e aus, um  auf K osten  d e r  A rb e ite r den 
K apitalism us z u  san ie ren . D iese B lu thunde d es  in ternationalen  
K apitals v e rra te n  se it 1914 un u n te rb ro ch en  d ie  A rbeite r an  die 
B ourgeoisie.

U n d  d ie  L en in isten , d ie 3. In te rn a tio n a le?  F üh ren  sie nicht 
einen K am pf g egen  d en  W eltim peria lism us?  J a  gew iß, sie 
„käm pfen44 d ag eg e n , a b e r  sie v e r tre te n  dab e i auch  d ie  In te r­
essen  des kap ita lis tisch en  R ußland. D ie . S ek tionen  d e r
3. in te rn a tio n a le  m ü ssen  in allen  L än d ern  e in tre ten  'fü r  den  
-russischen Im perialism us, den n  d ie  In te re sse n  d e s  russischen  
K apitals, d e r  ru ssischen  B auern  sind nicht d ie  d es  W eltp ro le ­
ta ria ts . D ieses kan n  se in e  In te re ssen  n ich t op fern  einem  
B ündnis R ußlands m it u n te rd rü ck ten , kap ita lis tischen  S taa ten .

"Es kann  nicht fü r A nleihen fü r den ru ss isch en  N epkapitalism u£ 
e in tre ten . E s muß sich  gegen  d en  ru ssisch en  „ ro ten 44 Im pe- 
riaHsmus. d e r  an  d em  In trigensp ie l d e r  W eltim peria lis ten , an 
ihren „A brüstungs“-  u n d  „F ried en s“-K onferenzen  bete ilig t ist, 
genau so w enden, w ie  gegen  a lle  an d eren  im perialistischen  
S taa ten . D em  russischen  Im perialism us ist h eu te  eine V er­
s tänd igung  m it kap ita lis tischen  S ta a te n  H eber a ls  eine revo lu ­
tio n ä re  E rh eb u n g  d es  P ro le ta r ia ts .

D eshalb  kan n  d a s  P ro le ta r ia t  w ed e r .von d e r  2  .noch d e r
3._ In te rn a tio n a le  eine H ilfe gegen  d en  W eltrm perialism us e r ­
w arten . Sie s teh en  beide  im L ag e r d e r  Im peria listen . Einzig 
und allein  d ie  KAP.. AAU. und  KAJ. g eh en  den g e ra d e n  re v o ­
lu tionären  W eg . Ih re  K am pfm ethoden und  K am pfniitteL die 
V erneinung Jeglicher- .B eteiligung am  b ü rg e rlich en  K lassen- 
s ta a t und K am pf um  se ih e  V ernich tung d ie  U eberw indung  d e s  
geschichtlich  ü b erh o lten  R fefonnkam pfes —  u n d  d ie  O rgan isier 
ru n g  d e r  A rb e ite r a ls  K lasse in d en  B etrieb en  z u r  E roberung  
d e r  P ro d u k tio n  en tsp rin g en  d en  K lassenno tw end igke iten  d e s  
p ro le ta risch en  B efre iungskam pfes in d e r  h eu tig en  Epoche. .Sie 
alle in  käm pfen b ew u ß t fü r  d ie  R evolu tion  v &/•

D arum  P ro le ta rie r, re ih t euch ein in  u n se re  K am pffront. 
D urchkreuzt mit uns im gem einsam en K am pf d ie  P lä n e  der 
Jm periaJisten und ih rer H elfer, d am it d e r  S ieg  d e s  P ro le ­
ta ria ts  erkäm pft w ird . . ~

D i e  S t i m m e  d e s  r u s s i s c h e n  J u n g -  

P r o l e f a r i a t s :  „ror L i e b k n e c h t i “

'Bucharm auf dem 14. Parteitag der Bolschewiki:
„Es gibt ch a rak te ris tisch e  B riefe , w o  z. B. fo lgendes 

g esag t w ird : „Bei uns ist a lles w ie  frü h e r. D ie P a r te i  
ist u n b rauchbar; wir müssen dem Weg Liebknechts folgen, 
der gegen die Sozialdemokratie auftrat. M an sp rich t 
daß die P a rte i nicht genügt, d aß  s ie  o p p o rtu n is tisch  und 
en ta rte t ist, daß es no tw end ig  i s t /  äu s  d en  R eihen  des

i__ j u g endyerbandes anzugreifen  “  In d em se lb en  R e fe ra t
sprich t B ucharin  von e in er g an zen  R eihe  „an tibo lsche^  
w istischer S tim m ungen“ im Ju g e n d v e rb a n d : „Es ist T a t­
sache, daß die an tibo lschew istischen  S tim m ungen  sich in 
e rs te r  Reihe auf d er L inie d e r  F rag en . Z w eife l und  K ri­
tiken über das W esen  u n se re r  S ta a ts in d u s tr ie  bew eg en . 
Vor kurzem  stand  in „K om som olskaja P ra w d a “  d ie  T a t­
sache, daß  eine G ruppe v o n  M itg liedern  d e s  Ju g e n d v e r­
bandes einem  ro ten  D irek to r e rk lä r t  h a t:  D u bist A us­
beu ter, bei uns bleib t alles w ie  früher, u sw .“  („ P ra w d a “
o. I. 26.) . '

in ™ ^ niS r t A.ufmS ? ts^ llkeit v e rd ien * d e r B rie f (e s  schein t 
in W irklichkeit eine P la ttfo rm  zu  sein) e ines jungen  A rb e ite rs
i w Ä V  * ist zu tu n ? “  b e tite lt is t, und a u s  w elchem  
B ucharin  in  seiner R ede v o r d e r  L en in g rad e r G o u v ern em en ts­
konferenz Folgendes z itie rt: - -r

„Die Bolschew iki haben  au f die D u rch füh rung  ih re r  
K lassenlinie v e rz ic h te t. D ie E poche d es  „K riegskom m u-
nnH 1USf ^ a r  i2 CD d,e Epoche d e r  p ro le ta risch en  D ik ta tu r, 
S t i  n f '  P a rte ,ltag  w u rd e  die D ik ta tu r  d es  P ro le -
Prnfpfar!üIe ! f ‘ vo lutionä r-d em o k ra tisch e  D ik ta tu r  des
P ro le ta ria ts  und B auern tum s e rse tz t. .D ieser W echse l
und1"'ipt e.ndj ^ .  - auf d er 14- P a rte ik o n fe ren z  vo llzogen , , 
und je tz t ist nu r noch d e r  N am e übrig . Die Bolschewiki
d e T p r o t o a l ï ï u *  nochlldei1 heu«Ken Z ustand  a ls  D ik ta to r aes Proletariats, manche von ihnen schlagen aber schon

Z :  " £ h‘ Ä *  FÜ£re rro te  d es  ^nen. Das gefallt den Bauern nicht besnncW« MHnnr
^ npro1eSiStsk^ t riI, ^ cbewm  “fcht cfie Diktatur
10 ParJeif^ L T  i, Ei“f“hriui* der Nep, was anf dem seschah, erhalten, sondern mit der Er-
J ^ J J J L f ife s  revolutionären Krieges gegen den Inter­
nationalen Imperialismus. (Selbstverständlich konnten wir
n ich t T u m  ?  erle iden , ohne R isiko  a b e r  k an n  m an
brechen“ ) B e ? T , T “  kom m en -  „b iegen  od er o recnen  j  Bei d er L osung  d e r  F ra g e  d e s  B re s t-L ito w s-

n l ïe n  rK rteeS|e reH  Ï SSCh ? a t m an vieI ö b e r den  r ev ° lu tt° -  
sn rach  • Ffir nn^ Un Le.nm k äm Pfend nm  den  A bschluß 
sticken  dafflr c?  n o ' w end i2  die B ourgeo isie  zu  e f-
i n d e m w i r L f t f n  notweJ>dlS- beide  H ände fre i zu  h a b e n ; "
d M n  können w ir «:• m achen ,w ir  u nsere  H ände fre i nnd aan n  können w ir einen rev o lu tio n ä ren  K rieg  g e e e n  den

Ä Ä USI Ä  uUm 1921 herum  ^ / d f e  B our geoisie erstickt. ^Die Bolschewiki, die den revolutionären

■ J f e ?  w i r i  akNieddle 2001 SozIaBsmus^  Nieder mit dem friedficben Aufbau — es
Proleäriaf« 1 w 'S ?  o* * * 1 &  lebc 180 Diktatur desProletariats Im Weltmaßstab, es lebe der f fn i— -ln■■■■■?*•
(„Krasnaja Gazeta“ 12 . 2. 26.) Kommunismusr

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Die 
K.P.D. im 

eigenen Spiegel. „
(Aus der Geschichte der KPD 

, und der III. Internationale.)
176 S e iten  s ta rk .

Preis broschOrt 2 H I ,  gebunden 3 Mk. 
(O rg an isa tio n sau sg ab e  1,50 und 2,50 M ark .) 

B este llungen  nim m t en tg eg en : 
Buchhandlung für ArbeiterBteratur, 
Berlin O 17, Warschauer Str. 4».
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sclUieß* Kote lungfronl!
W ied e r w e rd en  a n ,d ie s e m  1. M ai tau sen d e  revo lu tionäre  

Ju n g a rb e ite r  des R oten  Ju n g stu rm  auf d ie S traß e  gehen, um 
fü r  d ie  P a ro le n  j l e r  K PD  zu dem onstrieren , d ie  nur d en  einen 

d ie  R eklam etrom m el fü r d a s  kapitalistische 
^ ? ,a " d„ 2U ru hren . Jugendgenossen! E s  ist n ich t d a s  e rs te -  
™  m ,t soIchen illusionären F o rderungen  ^ p a -
z ie re n  führt, w ie  e tw a  „F ü r ein Bündnis mit S ow je truß land44 

d e r  A rb e ite r-  und B auern reg ierung44. J ^ ü r  den  
S tu n d en tag  res-p. 6 -S tunden tag  für Jugendliche!44 und w ie 

d ie se  P a ro le n  sonst noch heißen mögen. D iesp P aro len au s-
lni*a ? P ^ ! ie ,e U ,e ï an d ie  sprichw örtlich  g ew ordene  

V ergeß lichkeit und D enkfaulheit der deutschen P ro le ten  denn 
so n st konn ten  sie es nicht w agen, m it d iesem  U nsinn  v o r d ie  
M assen  zu tre te n . O der h ab t ihr vergessen , w as d ie  A rb e ite r­
u n d  q a u e rn re g ie ru n g  in Sachsen  für eine K arrik a tu r au f die

G enossen vom  R oten  Ju ngstu rm ! Is t d as  w irk lich  eu re  
soviel gep rie sene  p ro le ta risch e  D isziplin, w enn  ihr a u d i von 
ein p a a r  schm ierigen  A ngestellten  d e r  K PD . d azu  v erle iten  
Jäßt. gegen  u n se re  G enossen  tä tlich  v o rzugehen , nu r deshalb , 
weil auf den  A utos d e r  KAJ. d ie  P a ro len  d e r  revo lu tionären  
Jugend  von 1916 angeschlagen  w aren . E h r t  m an e tw a  so  das 
A ndenken d e r  revo lu tionären  Jugend , w enn m an zum lOjähri- 
gen Gedenktag: eine F estw iese  m it B ier und  W ürfe& uden  e r ­
rich te t und^am  A bend sein F e u e rw e rk  a b b ren n t. N och ist es 
m it’e u re r  O rgan isa tion  nicht sow eit, d a ß  sie w ie  1923 d ie  H un­
d ertsch a ften  es g e tan  haben, d ie  sich in B erlin  au f d em  W ed ­
ding und in R heinhauseh  schü tzend  v o r  d a s  b ü rg erlich e  E igen­
tum ste llten  und d ie  S chupo , in ih rem  V orgehen  g egen  hun­
g e rn d e  rebe llie ren d e  A rbeite r u n te rs tü tz te n , i s t  d as  kein Zug 
nach  rech ts , w enn g anze  gesch lossene A bteilungen d es  R o ten

fX; w lei e Ä J S Ä S L Ü ? 1 au ?, * anz J w g s t u W '  ^
PPnPn iiTMi r p c l ln c  f ü r  ------ ________________ i  i .fassungsm äßigem  W ege zustande gekom m en, und eine d ér 

e rs te n  M aßnahm en, zu d e r sie sich aufraffte  w a r  d ie V er­
sicherung , d en  B ü rg erk rieg  nicht zu w ollen und ihn m it allen 
ih r zu  G eb o te  stehenden  ty itte ln  zu verh indern , daß  sie riuf 
e in e  R-egierune d e r  republikanischen und p ro le ta risch en  V er­
te id igung  sei. W eiterh in  h a t d iese „A rbeite rreg ie ru n g 4* die 
K apitalisten  um  V orschläge und Hilf« angebe tte lt und d ie  V er­
t r e te r  d e r  K apitalisten  inständ igst gebeten, doch dem  A bschluß 
eines H andelsabkom m ens m i Rußland nichts in d en  W e g  zu 
legen. D iese A rbeite rreg ie ru n g  fand denn au ch  ih ren  w oh l­
verd ien ten  L ohn^durch  den  E inm arsch d e r  R e ich sw eh r in

- S ach sen  und durch  d en  H inausw urf ih re r  M inister und  d e re n  
E n tfernung  a u s  ih re n  A em tern  und P osten . D ieses F iasko  d er 
A rb e ite rreg ie ru n g  m üßte allen P ro le ten  k la r und deu tlich  ge­
nu g  zeigen, w as d e r  dem ok ra tisch e  B udenzauber w é r t  is t  und 
w elche  B edeutung -er h a t. W ie sieht es nun m it d e r  P a ro le  
„B ündnis m it S ow jetruß land“ au s?  R ußland ist d u rch  das

- V ersagen  d e s  w esteu ropäischen , insbesondere d e s  deu tschen  
P ro le ta r ia ts  gezw ungen w orden , S ch ritt fü r S c h ritt d em  au s­
ländischen  K apital Z ugeständn isse  zu m achen. R ußland  hat 
mit Krupp. S tinnes und  O tto  W olff und a n d e re n  G roßindustrie l­
len V erträg e  abgesch lossen . S eine  V ertre te r  s itzen  im D irek­
torium  und haben  A ufsich lsratsposten  inne. R ußland h a t  nur 
d a s  eine In teresse , a lle  jene in d ie se r H insicht gem ach ten  V er­
trä g e  und A bkom m en restlo s  durchzuführen . R ußland h a t 
du rch  d ie  E inführung d e r  N ep d en  B auern , d a s  E igentum  zu­
rückgegeben  und durch  die V erpach tungen  und K onzessionen 
a n  d a s  K apital d ie  kom m unistische W irtsch aft au f w eite  S icht 
geste llt. D ie P ro le ta r ie r  w erd en  d o rt w ie k» jedem  anderen  
L ande  au sg eb eu te t und d ie  B ündnisse n u t  S o w je tru ß lan d  h aben  
nur d en  einen Z w eck, den  kap ita lis tischen  A ufbau 'Rußlands 
zu fö rdern .

Jugendgenossen , für d iese P aro len  w o llt ih r d ies­
m a l w ied er dem onstrie ren , m erk t ih r 'd e n n  nicht, d aß  d ie  P o­
litik  d e r  KPD. in d e r  F rag e  d e r  A rbeite rreg ieung  sich in  n ich ts  
un te rsch e id e t von d er d e r  S P D .?  V iele von  euch  sahen , als 
s ie  dem  R oten Jungstu rm  b e itra te n , d ie  zukün ftige  R o te  G arde. 
A b er es m utet fast w ie  ein W itz  an . w enn  m a n  liest. daB  dem  
R oten  F ron tkäm pferbund  d ie  B ezeichnung R o te r  Ju n g stu rm  
bei S tra fe  u n te rsa g t w o rd en  is t, lau t B eschluß d e s  K am m er- 
g e rich ts- Ja , d a s  sind die Folgen, w en n  m a n  a ls  e in g e trag en e r 
V ereifi gelten  will. Doch d a s  ist. n ich t d a s  W esen tliche , d ie  
H aup tsache  und d a s  is t eben  d a s  G efährliche an  d ie se r  O rg a ­
n isa tion , d aß  d e r  R o te  Ju n g stu rm  a n  die b ü rg e rlich e  Ideologie 
d e r  M assen anknüpft und  sie  d u rch  den m ilitärischen  Klimbim 
a n  sich zieh t und  d an n  d ie  Z u trefberd ienste  fü r  d ie  O rgesch - 
g ew erk sch aften  le iste t. D arum  soll auch  am  1. M ai d ie  D ev ise  
se in : 100 p rozen tige  E rfassung  d e r  P ro le ta r ie r  d u rch  d ie  G e­
w erksch aften . Und d ie  K PD. sp rich t auch in ih rem  A ufruf da­
von. d aß  sie d en  1. M ai zu  einem  G ew erk sc h afts tag  m achen  
w ill, um alle  P ro le ten  re s tlo s  d en  G ew erkschaften  zuzuführen . 
F üt d iese lben  G ew erk sch aften , d ie  d en  K rieg u n te rs tü tz te n  und 
d ie  P ro le ta r ie r  d em  M assenm ord  au slie ferten , d ie  d ie  S tre ik ­
b rech e rg a rd en  o rgan is ie rten , d ie  zum  E in tritt in d ie  Schupo 
auffoderten . d ie sich  im m er n u r a n  d ie  S p itze  s te llten , um  d e r  
B ew egung  d as  G enick zu b rech en , für d ie  G ew erk sch aften  die 
Jeden V erra t am  P ro le ta r ia t u n d  jede  N iederträch tH & eit gtit- 
geheißen n ab en  und  im m er gutheißen w e rd e n , fü r d ie se  G e­
w erk sch aften  w ollt ihr am  1. M ai au f d ie S tra ß e  gehen , um 
d ie  A rb e ite r re s tlo s  d ie sen  G ew erkschaftsha lunken  auszu lie­
fe rn . Jugendgenossen! W em* d a s  eu er W eg  I s t  so  w erd e t 
ih r  d ie se lb e  R olle sp ie len  V ie  d ie  H u n dertschaften , m an  w ird  
euch  d a z u  m ißbrauchen  g egen  d ie  rev o lu tio n ä ren  E lem en te  
v o rzugehen , d ie d iesen  Z auber d u rchschauen  und bekäm pfen . 
U nd w e r  d en  G ang d e r  Entw icklung b e o b a c h te t w eiß, wdhfn 
d ie  R e ise  g e h t und  d e r  Jugend  ta g  in F ü rsten w ald e  h a t d en  B e­
w e is  g e b ra c h t  d aß  d e r  Jungstu rm  sich im m er m e h r nach 
re c h ts  en tw ickelt.

gehen und restlo s, fü r d ie  W iederau fnahm e d e r  ausgesch losse­
nen R eichsbannerm itg lieder stim m en. D ie fe rn er, w as in  d e r  
einstim m ig angenom m enen R esolu tion  k la r  zum  A usdruck 
kom m t, d a fü r  e in tre ten  w ollen, d aß  d a s  R e ich sb an n er nun end­
lich einm al zum  w ahren  T rä g e r  d e s  S ch u tzes  fü r d ie  R e- 
publik w erden  soll. H ierzu k ö n n en  w ir b em erk en , w enn d ie se  
Politik  im R oten  Ju n g stu rm  so  fo rtg e se tz t w ird , so  d ü rf te  
w oh l einer V ereinigung m it dem  R eichsbanner n ich ts m e h r im 
W ege stehen . Jugendgenossen , g fb t euch d a s  n ich t zu denken, 
w enn euch von  d e r  Leitung g esag t w ird  m it R e ich sb an n er und 
ra sc h is te n  hab t ihr sachlich z u .d isk u tie re n , m it d en  G enossen  
d e r  KAJ. hab t ihr jegliche D iskussion zu  u n te rla sse n  und «*n 
Vers a mm lungen h a b t ihr d ie  A ufgabe, jed es  S p rech en  zu  den 
M assen  von u n se re r  S e ite  a u s  zu un terb inden . G en o sse n .,w ir  
w ollen nich t g lauben; d aß  ihr euch zu d e rle i H and lungen  h e r ­
geben  w erd e t, und d er U e b e rtr itt von  J .  S t. - K am eraden  
aus H alle und B erlin  in d ie  KAJ. h a t  u n s d e n  B ew eïs~ g e -  “ 
b rach t, daß  u n sere  b isherige  A rbeit von  Erfolg  g ek rö n t 'war. 
Ai»n ü ? ch ejH foes-über d en  W e rt m ilitä risch e r O rgan isa tionen . 
Alle O rgan isa tionen , d ie  d ie  k ap ita lis tisch e  G ese llschaft s tü r ­
men w ollen, sagen  d e n  A rbeitern , d aß  d ie  B ew affnung  d e s  re­
vo lu tionären  P ro le ta r ia ts  V oraussetzung  ist. A h er d ie  V er­
tre te r  d e s  F ron tkäm pferbundes h a b e n  sahon xm al d ie  V er- 
Sicherung- abgegeben , d aß  s ie  g a r  keine m ilitäriscJie O rg an isa ­
tion v e rtre te n , und sie  haben sioh au ch  nicht gesch eu t d ie  IA. 
anzurufen , d am it d ie  Polizei alle  festgenom m enen  G enossen , 
bei d enen  m an  W affen vorfand, d e r  B undesle itung  zu  d en u n ­
zieren . Alle B annerw eihen , a lle  D em onstra tionen , d ie vom  
RFB. und J .-S t. aufgezogen w erden , sind  w e ite r  nichts a ls  
S o ldatensp ie lere ien , d ie  seh r leicht zu dem  a u sa r te n  können, 
w ie d ie  d e r  H undertschaften . D arum  h e ra u s  ^ u s  d ie sen  Or* 
ganisationen . d ie  euch die Politik  d e r  G ew erk sch aften  und d e r  
KP. schm ackhaft m achen  w ollen , und  n ich t au f ha lbem  W eg e  
s tehen  geblieben  sondern  hinein m die K A J. und d ie  A A U .,' 
d ie  den kom prom ißlosen K lassenkam pf a u f / i h r e  F ahne  ge­
schrieben  haben, d ie  nach  dem  R ätep rm zip  aufgebau t sind, 
w eiches d ie e r s te  V orausse tzung  fü r d e n  S ieg  d e r  A rbei’e tr -  .. 
k lasse  in sich b irg t.

Wer sabotiert die EUAeUsirMl?
Zum  15. April w urden  von d e r  K J. B erlin  säm tliche Jung - 

a rb e ite r-O rg an isa tio n en  öffentlich d u rch  d ie  .jR o te  F ahne“ fein- 
geladen . um  üb er eine gem einsam e M aiveran sta ltu n g  zu  be­
ra ten . D araufhin sand te  d ie. KAJ. 3 D e leg ie rte  zu d ieser Kon­
ferenz. D ie S itzu n g  h ^ tte  noch n ich t begonnen, <ta e r s t  7 O e-

* leg ierte  an w esen d  tfa re n . und m a n  noch au f a n d e re  w a r te te . 
Als d ie  3  G enossen ankam en  und sich a ls  V e rtre te r  d e r  KAJ. 
bekann ten , w u rd e  ihnen von einem  M itglied d er K onferenz, 
w elcher sich a ls  d e r  E inberu fer d e rse lb e n  aU sgab. e rk lä rt, 
daß e r  d a s  R echt habe, d ie  KAJ. n ich t an  d e n  V erhandlungen 
te ilnehm en zu  lassen . D am it ließen sich  na tü rlich  d ie  K AJ.- 
G enossen  nich t abw eisen , sondern  fo rd e rte n  v o n  d e n  übrigen 
A nw esenden  einen Beschluß, ob sie a ls  V e r tre te r  einer Ju n g ­
a rb e ite r-O rg an isa tio n  au f G rund d e r  <Einladung a n  d e r  B e­
sp rechung  d e r  gem einsam en M aiveran sta ltu n g  teilnehm en 
dü rfen .

U n te r  A usschluß d e r  K A J.-V ertreter, besch lossen  d ie  7 An­
w esenden , d ie K A J.-V ertre ter an  d e r  B e ra tu n g  n ich t teÖ- 
nehm en zu  lassen , u n d  d a s  sefi>igen d en  R aum  so fo rt zu v e r ­
lassen  haben .

D arau f fo rd erten  d ie  K A J.-V ertre ter d ie  A nw esenden  auf, 
sich zu e rk lä ren , v o n  w elchen O rgan isa tionen  s ie  sind  A uch — 
d ie se s  w u rd e  abgelehn t (w ahrschein lich  w a re n  e s  nu r K J.- 
M itgUeder) u n d  d ie  K A J.-G enossen m uß ten  d en  R aum  v e r ­
lassen.

A uch ein B ew eis  ü b e r  d ie  E in h e itsb estreb u n g  d e r  K J m it 
d en  rev o lu tio n ä ren  Jungf>roletariern. *



Ja h rg a n g  6. N r. 5

id des Krieges
vwkümpicr!

Und als die Ersten sind wir auserlesen 
Die ersten Blöcke aus dem W eg zu räumen. 
Darum hinweg mit schwächlich-feigen Träumen! 
Sie schwinden — und wir fühlen uns genesen.^-

Warum denn noch mit Winseln und mit Jammern 
Uns an  die  Brust der müden Mutter  klammern? 
Warum nicht frisch und stärk auf eigenen Wegen 
Dem Ziel, das unsere Zeit uns stellt, entgegen?

Das ist das W ahre: seiner Zeit zu  ̂dienen 
Und dennoch sie beherrschen! — Klaren Blickes 
In Zukunft schauen mit eisenharten Mienen 
Und schnell mit kühner Hand in des Geschickes

Verworrene Fäden greifen, ehe sich
Zum unlösbaren Knoten unser Leben __
Verschlingen kann — w er rückwärts feige wich, 
Der klage nicht — der hat sich selbst ergeben!

Jo h n  H e n ry  M ackay.

Ja h rg a n g  6. N r. 5 Rot e  J u i i i d

10 labre revolutionäre Jugend
- ^  ’ i ______ !«.««• ilan <»r\uar4jcftni

rarstenwaMe
V or 10 Ja h re n  b eg an n  eine k le ine revo lu tionäre  M inder­

heit d e r  Ju g en d  d e n  K am pf gegen R eform ism us. O pportun is­
m us, im p eria lis tischen  K rieg  nnd  lü r  d ie . . s0?ia^  R evolution,

■Heute fü h r t  d ie  KAJD . a ls  rev o lu tio n äre  M inderheit unerm ü d ­
lich den  g leichen  K am pf fo rt. D enn noch ’s t, L
e rre ic h t, noch  s tehen  v o r  d e r  p ro le tarischen  Jugend u n d  d e r 
g e sam ten  A rb e ite rk lasse  g roße u n d  gew altige A ui2a®en- „  ,

O s te rn  1926 beging  d ie  B erlin -B randenburger KP D .-Jagend 
in F ü r s t e n w a l d e  „ihr“  1 0 jäh riges B estehen . Von dem  

irfiA u /o r niriht« 7.11 cniiren. Ehe ganze V eranstaltung ,
in r a r s t © n w a i u c  „i m t u — ,  • -
G eist v o n  1016 w a r  n ich ts zu spüren . D ie ganze V eransta ltung , 
d  “  P a r k e n  u n d  L osungen, affes s tan d  im  k rassen  O e g e n ^ tz  
z u  d e r  A rb e it und den  A uffassungen d e r  Ju g en d  von  Ï9 16. 
A enzstlich  v e rm ied  m an  e s . auch- n u r m it e inem  W o rte , m it 
e T n e m d e r s o  zah lre ichen  P la k a te  m it einem  A uiruf oder einer 
B e d e  d a s  zu  sagen , w as  d ie  Ju g en d  un te r L iebknecht im

M  von

^ sj& ärs.

Wamnfes sc h a re n  u n d  gem einsam  m it den  e rw ach sen en  A r b e i t  
te rn  d ie  ro te  iü a s se n fro n t zum  S tu rz e  d e s  K ap ita ls  c rricn ten .

I ^ f h t  E ue*  eTn! JuW Earbeiter und käm pft m it uns. Im 
Anfang w a r  d ie  T a tf~ ,

Bericht vom Mitteldeutschen Jugendtag In Jena
W ie bei a llen  V eran sta ltu n g en  d e r  O r g a n i s a t i o n e n d e r  

'3 .  In te rn a tio n a le , so z e ig te  sich  au ch  au f dem  J e W ^  Ju g em l: 
Af-r k laffende W id ersp ru ch , xler sich in lUjanr^ger i-n i 

Wicklung d e r  K om m unistischen Jugend  z w u sc ^ e iiT h e o r ie  und

b r a o W e V e Ä “  M o l i s e "  Ü T t a  e ^ s t e T Ä r e n z d e r  O p p o -

S  ä

T ätigkeit k la rzu legen , D as h in d e rte  ihn a b e r  n ich t,
sd ila g  zu m acberu i U  M illionen J u n g p ro le ta n e r  im K J V  zu

di*  g ew erkschaftlichen  und_ soz ia  -
W o r te  L iebknech ts  v o n  m o ,  jeu e r iv u iw iiu i w i  — cnhiair zu m achen  3— 4 M illionen ju n g p ru ic w n v i , * ' - “i
1916 w ä re  eine G eißelung der PoHtik der K PD .. em e V eru r- nisjeren Dq se lb s t d ie  « e w c r k s ^ f t h ^ e n  u ^  s o m  -
te ilu n g  ih re s  O pportunism us, ih re r ganzen V eran sta ltu n g  g e  d o k ra tisch en Jugendorgan isa tionen . t ro tz  ih re r  re fo rm is 'i
w esen . - -  - • - i  ..nd T ätigkeit; n ich t eine so lch e  M itg iieder-

*Rein äußerlich  w a r  d ie  V eransta ltung  a ls  „V olksfest * in 
F ü rs ten w ald e* - bezeichnet. „F estw iese“ .
V olksbelustigungen  d em o n strie rten  den  „K am pfgeist d ie se

I ä ä i ä i S Ä

fü r d ie  K A JD  d aß  s ie  ih re r revo lu tionären  P flich t gen t , 
Ï L « r « e h e  ta d iese  F ro n t d es  V e rra ts  an  d e r  p ro le tarischen

? ; s n Ä u& Ä “ R 3 0 S S ™ Ä j" . 
S Ä ' Ä f Ä Ä ?

dem okra tischen  ju g e n ao rg an isau u u c ... - - - - - -
Qr'hpn I osuneen  und T ätig k e it; m oht eine so lch e  M itg lieder 
s tä rk e  au fzuw eisen  h ab en , ist e rs id itlic h  w elchen  oppo rtu - 
nistischen K urs d e r  K JV . einschlagen m uß um  zu  d ie se r  Zahl

Z“ Ä T r  K JV , schon  in d ie se r L in ie  seg e lt, bew iesen  d ie  <
folgenden A usführungen, d ie  nicht ^ X a ^ n w d  Gewerk"- ïarvjintr d e r  Verrätereien d e r  S o z ia ld em o k ra ten  una view ciiv
S  ' *  d e r  M W a n  d ie  w e s e n d e n

StrÖ^ Unf u U t e \ g r ^ e r  rtv en  B a S  d e s  K JV . an  den  Aus-

s r  » ä ä ä

A ls am  4. April! v o rm ittag s  um  11 U hr nach  B eendigung Kopf ^ ^ ^ f ^ k o z i a t d ^ a t i e  D aß d ie

„E rs t K larheit, dann  M ehrheit“ .
zw e i Ä  « E S  Kl Ä T d ä " a Ä  Ä S  
im m er^ w ied e 'r  ParoTen: „N ieder m it dem  P a rlam en t,
a lle  M ach t den  R äten .“

..H erau s  aus d en  O rgesd ig ew erk sch aften .

ä Ä  S S S  O rganisationen .“

" E i S t r f r o n t 6 mit"1V errä te rn  b ed eu te t N iederlage.“
'.'.Bildet d ie  ro te  K lassenfront in d e n B e r ie b e n .

N icht Voöcsfest. sondern  K tossenkam pi.

t w Ä Ä  t o ^ Ä N ^  r g t a -

ln  d iesem  Sinne^ a n s  W erk . Q enossen.

Das Gesicht der Sozialdemokratie.
Paul FröHch veröffentlicht in der Jn te rna tton^“ ^ ! ^  

Zahlenmaterial über die
tönteU ™ Ä  & £ £ » £ Ä Ä  Ä  * * * ,  dem  d e ,  O u r a k te r  d ieser P a r te i  .« 1  d as  deu tlich ste

‘j S “ Ä e Ä  kam  Leben un ter d ie M assen , h e rv o rg e h t . ■
Ju g en d “  w u rd en  v e rte ilt ^ * d' " X tr au i einm al a u | d em
E in  f r i s c ^ e r  revolutiO Tärcr ^  m indifferenten  P ro le ten .

Ï E Ê « ?  “  Ä
- D** “  “

n o ch  re v o lu tio n ä re  JugendT G e n o sse n  zu  d en
A n m e h re re n  S te llen  sPra c  D ichte M assen  um -

M assen . S o  auch  ;wrf d e r  ^ e s t w j e ^  . s c h a d e n  tre ffenden
standen  d ie  A utos und ho rte  f  ^  Bonzen d e r
W o r te  d e r  K A L - ^ o ^ e n .  I ^ s  u { d ie  A u to s .
K JD . zu  v iel. S je  f e tz te n  Ä o te ^ r o ^ K a m p  ^  ^
U n d  zfir S ch an d e  jen e r ^L o M in g en  u n d  eine
s ie  sioh^dazu  h ergaben , d ie  .ß Als e r s te r  riß  d e r  K J.-

. u i i .
Die SPD. batte Im März 1*25 845 06« eingetragene JWt- 

glieder' Davon waren: 1200 leitende Partelbeamte, J & -  
w erkschaftsfnnktionäre, MO Reichs- «nd
6500 Stadtverordnete, 3000 G em elndera tsm ltiU eder a m  Ma- 
gistratsmltglleder und 1500 Bürgermeister. Im Reglemngs- 
^  und an den Krippen der Arbeiterorganisationen saßen 
insgesamt 5IW0 Sozialdemokraten.

Ffir die Zusammensetzung der S P D . sind anclr noch fol­
gende Zahlen interessant: 100 000 Kleinhändler und Hausfrauen,
in __n«tw lrte 70 000 kleine m d mittlere Beamte, 100 00010 000 Gastwirte, 7omn> ______ ___ _ m* SPD.

“ r?ß d ^  K J.- Handelsangesteliie ^ ^ m t  nmUBt «Je SPD.

Ä Ä  “ r  reknittae® und d « «  500 M0
H an d e lsv e rtre tu n g , ein  plaJcat "„d  ihr d ie  S achen  z e r -  «ueuen unu ^

s ä  -  s z :
revrfutionare Idee nicht ^  ^  sjoh der Qedanke rrfu. t erteben und nur eine demagoglscbe Konkurrenz kann

über Verrat der SPD-Führer zetern. Mlt dleser Partet « «

«  w o. r *  PrtM

der KPD, veröffentlichen wird.

d ie  re v o lu tio n lre  Id ee  nicht “ ^ “ ^ “s to h T e r  G edanke 
b le ib t;  allem  Rdonnismns T to U  s e tz u  ^

F ü rs te n w a ld e  wrar n u r  ein G edanken  sin d  v o r-
d e s  u n g e s tö rte n  d e r  Jungen A rb e ite r
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Stimmzettel oder Guillotine
1789: 

Volksentscheid durch die'Guillotine.

7v  -
w m m m m ■*." Ï' MM T *  \

ife

Ist d e  Hocfcburc zum  Burgfrieden mit dem . jeden  e h r­
lichen R ev o lu tio n ä r v e rh a ß te n  Opportunismus. Bürokratismus. 
Doktrinarismus *e worden! Die Plutokratie der Zentrale walt
des ^roteu*4 Zaren, beherrscht Rußland! d e r  ehrliche A rb e ite r 
sch in d e t sich fü r  d en  G ew inn d e r  bü rg erlich en  kap ita lis tischen
— und  d a s  n en n t m a n : Neue ökonomische Politik! k u rz :  N ep.

Ift D eu tsch land  sa g t m an fü r  b es tim m te , n ich t gan z  re in e  
L okale . N epp lokale , d . h. d o r t  w ird  je d e r  a u sg e p o w e rt auf 
H eile r und P fen n ig . R ußland ist so eine  N epp-K neip ''*  vo rn , 
am  E ingang  s te h t :  «F reiheit! G leichheit! B rü d erlich k e it!“  D ie 
ro te  F ah n e  - w eh t verlo ck en d , hn L okal w erd en  R eden  g e ­
sch w u n g en : ..E s geh t nicht a n d e rs  — “ „Cs m uß so  se in  —44 
..Die W e ltw irtsc h a ft v e r la n g t es —“ „Ein p ro le ta risc h e r  S ta a t 
inm itten  v ie le r  k ap ita lis tisch e r — “ u sw . A lles fau le r-Z a u b e r!  
D ie B u rg e r h ab en  rech t, w ertn s ie .  s a g e n : j'„D je B olschew iken  
m achens au ch  n ich t b e s se r .“  N ein, noch  sch lec h te r, noch ge­
m einer, noch v e r lo g n e r!  M it L u g  und B e tru g  w ird  ‘.g e a r­
b e ite t“ . d e r  A rb e ite r  w ird  rech t lan g e  h in g eh a lten , d am it d ie , 
d ie  a n  d e r  Q u elh f sit zen , rech t la nge im  T rü b e n  fischen  k önnen.

1926 : .

,Volksentscheid44 mit Stimmzettel — Volksbetrug
Niederlage.

D udibesprediangen
«W ege d e r  L iehe4* —  und  d e r  «Nep*4/

D as h ä tte  sich eine g e w is se  „A rb e ite rreg ié ru n g “  n ich t 
träu m en  lassen , daß  d ie  Po litikerin  A. K. a ls  D ich terin  s o  n e tt  
rea lis tisch -w ah rh e itsg e treu  von  d e r  Nep-PoMtik R uB lands 
p laudern  und sioh dan n  noch v e rp la u d e rn  k an n . O b  e s  nun 
b e i ih r ..S tra fv e rse tzu n g “ o d e r . .Z u rü ck b eru fu n g  v o n  ih rem  
P o s te n “ heiß t, is t g leich , b ed eu ten d  ist. daß d ie  E x e k u tiv e  d e r  
Z en tra lg ew alt d e r  a llrussischen  Sow jetun ion  in  d ie se r  A r t  v o r ­
geh t. Z w ar läßt m an keinen  G rund v e rla u ten  do ch  w ie  ge­
sag t. —

A. K. b a t ein Buch g esch rieb en : „W ege d e r  L iebe“ ,  (h n  
„M alik-V erlag“ . B erlin . P re is  h ro soh . 4 M ark .) a b e r  d ie  le tz te  
d e r  d re i E rzäh lungen : ..W assilissa  M alijyna“ (auch  d ie  v o r ­
le tz te : vS ah w este rn “) e rz ä h lt  m eh r a ls  n u r ..W ege d e r  L ieb e“ . 
O bw ohl s ie  eben  m it v iel G eist. V ernunft und unsen t»m enta1em  
G efü h l res ig nationslo ser K lugheit eine L ösung .eines L ieb es-  
w eges. der. sich zu  einem  w irb e ln d en  K no ten  v e rw ir r te ,  zu 
finden und harm onievoll h e ra u s  zu m odellieren  s u c h t  s o  m uß 
ich sagen : d a s  is t eben ih r D ich te rta len t d a s  in E rs ta i 
A chtung v e rs e tz t;  d a s  w ird  am  E n d e  auch  d a s  ru ss . 
m inisterium  an zu e rk en n en  w issen . D er Inhalt d ie se r  E rzäh lu n g  
is t k u rz  so : zw ei M enschen le rn en  sich w äh ren d  d e r  r a s s i­
schen  R evolu tion  kennen  u n d  lieben. E r . ein "„A narchist“ , 
(z w a r  a ls  T y p  to ta l-  v e rz e ic h n e t und  v e rk itsch t, a u s  U nkeun t^  
n is eines w ahren  A narch isten  v ie lle ich t, denn so s ieh t b e i­
le ibe  kein A narch ist au s . Schon , w a s  d ie  A eu ß e rlk h k e iteu  
betrifft, stem peln  ihn zum  B oufgou is.) und si^. e in e  p ro le ta ­
r isch e  K äm pferin eine R evo lu tionärin  vom  re in s ten . H a s s e n -  
bew uß ten  F euer. ..K riez und Liebe*4 p aß te  zu sam m en , a lso  
auch  „ R e v o lu tio n 'u n d  L ieb e“, d ie L iebe geh t oft s e ltsa m e  
W ege. A ber w as d a s  W esen tlic h e  b e tr if f t:  in dem . w a s  A. K. 
sch rieb , e rzäh lte  s ie  d a s  S d u c k s a l e in er hero ischen  F ra u  « id ^  
gleichzeitig  d a s  e iner v erlu m p ten  P o litik , fn  dem  M anne, dem  
„W olod ika“ . d em  P seu d o -A n arch is ten , (d e r nu r A narch is t i s t  
um  seinen gierigen . p e rsö n lich en  G elü sten  fre ien  L au f z n  la s ­
sen ) ze ig t sie d a s  flu ch w ü rd ig s te  T un, d é s  k o n te rre v o lu tio ­
n ä rs te  B eginnen, d en  n e u e n '  k ap ita lis tisch en  A ufbau . Z w ei 
W elten  stehen  e in an d e r g eg en ü b e r: h ie r :  die R ev o lu tio n , d a s  
P ro le ta r ia t ,  d ie  g e k n e c h te te .- in  ih re r  F re ihe it b e tro g e n e  und 
hungernde A rb e ite rsch a ft und d o r t :  d ie  K o n te rrev o lu tio n , d ie  
R eak tion , d a s  R en eg a ten  t im t d ie  w ie d e r  e rw a c h te  B o w s e o i-  
s ie  m it a ll ih ren  neuen  u n d  n eu es ten  S cheußlichkeiten .

-Brutal eh rlich  is t  A. K. in ih re r  D ich tung , ich  w en ig sten s  
nehm e je d es  ih re r  W o r te  ü b e r  d ie  N ep -P o litik  fü r  w ah r, (m an 
w eiß  é s  ja  n ich t n u r v o n  ihr). M it B lindheit "Scheinen m ir d ie  
58 d eu tsch e n  A rb e ite r  g esch lag en  zu sein , d aß  sie  n id it  d a s  
sehen konn ten , w a s  A. K. z e ig t —  a b e r  b e i D u tz e ^ e n  von 
M ahlzeiten  u n d  e rle se n en  W einen  läß t sich  w o h l M ancherlei 
träu m en . M ein U rte il geh t d ah in : le se  je d e r  d ie se s  Buch, 
ihm w erd en  d ie  A ugen au fgehen . D a s te h t d eu tlich : N epp! 
(und n ich t n u r  N ep!) D as is t d ie  G em einheit, d e r  V e rra t am  
G eiste  d e r  R ev o lu tio n , am  P ro le ta r ia t .  A. S .

v  M it L u x em b u rg  und  L ie b k n e c h t* )
S o  b e tite lt s ich  d ie, von  d e r  K A J. zum  10 jäh rigen  B e­

steh en  d es  K JV . h e rau sg eg eb e n e  B ro sch ü re . •: E ine R eihe von 
E rzäh lu n g en  und E rlebn issen  d e r  re v o lu tio n ä re n  Ju g en d  v o r. 
w ä h re n d  und n ach  dem  K riege. • D en he ldenm ütigen  K am pf 
d e r  Ju g e n d  g eg en  d en  im peria lis tischen  K ap ita lism us und v o r  
a llem  d e r  K am pf g egen  den  R efo rm ism us u n d  O pportun ism us 
in e igener~ R eihe . D ie K le in a rb e it H a n d ze tte l und  F lu g b lä tte r  
v e rte ile n , k leben , d a s  d isk u tie ren  m it E inzelnen , und die g roßen 
A ktionen  d e r  S c h ü le r-  und an d eren  S tre ik s , D em onstra tionen  
und b lu tigen  K äm pfe au f den  B a rrik a d e n , sind  n ich t ohne E r­
folg g eb lieben .

D ie Z eiten  h aben  sich  se it den d en k w ü rd ig en  O ste rtag e n  
1916 (J e n a e r-  K onferenz , w o  d ie  O pposition  d e r  S A J . u n te r  
K arl L ieb k n ech t d en  K am pf z u r  B efre iung  d es , P ro le ta r ia ts  
au fnahm en) g e w a ltig  g eän d e rt; U nd m it ihn au ch  w ir  se lb st 
und u n se r  k o m m u n istisch e r Ju g e n d v e rb a n d .
• Jaw o h l, d e r  K JV . h a t sich  g e ä n d e rt. E r  is t w ie d e r dahin 

ge lan g t, von  w o  e r  s ich  tre n n te . D e r K JV . h a t sich  w ie d e r  
v e re in ig t m it se in e n  F einden, dem  R efo rm ism us und O ppor­
tun ism us. E r  h a t d ie  heu tigen  jungen  rev o lu tio n ä re n  A rb e ite r 
w ied e r v e r r a te n  und  v e rsc h a c h e r t a n  d ie  S ozia ldem okra tie . 
N ichts g e le rn t und  a lles  w ie d e r  v e rg e s s e n .;

„A uch u n se r  Ju g e n d  v e rb a n d  ist ein  a n d e re r  g ew o rd en .“ 
U nd do ch  m it L u x em b u rg  und L iebknech t. W elch  ein Hohn 
auf d ie  F ü h re r  und  O p fer d e r  re v o lu tio n ä re n  Jugend .

H eu te , w o  d ie  A rb e ite rsc h a ft ü b e ra ll g esch lagen , w o  d er 
K am pf d e r  Ju g e n d  sc h ä rfe r  denn  je  g eg en  d e n  soz ia ld em o k ra­
tischen  G ed an k en  g efü h rt w e rd e n  m uß. s te h t n u r noch die 
KAJ. u n te r  d en  P a ro le n  K. L ieb k n ech ts  und  R . L uxem b u rg s  im 
K a m p fe -fü r  d ie  B efre iung  d es  Ju n g -P ro le ta r iä ts  vom  Joche  
se in e r S k la v e re i. -

U nd  w a s  tu ts , w en n  die K A J. noch  kle in  is t?  Klein w a r  
auch  d ie  S c h a a r  je n e r  K äm pfer v o n  1Ö16. M it 34 M ann w u rd e  
eine  G eg en d em o n stra tio n  d e r  S o z ia lv e rra te r  b egangen , w elche 
nach  H u n d e rten  zäh lten . A uch sie  w u rd en  v e rh ö h n t. D och 
so llen  d ie  B ew e ise  u n d  T a ten  d e r  rev o lu tio n ä re n  Ju g en d  eine 
A ufm unterung  se in  in unserem  K am pfe n ich t n achzu lassen  bis 
w ied e r g ro ß e  T e ile  d e r  A rb e ite rsc h a ft v o n , den Ideen  des 
K om m unism us e rfü llt und  ih ren  B efre iungskam pf' zum  S tu rz e  
d es  h eu tig en  h e rrsc h e n d e n  S y s te m s  aufgenom m en haben . U nd 
n u r d u rch  d ie  k la re n  P a ro len  „ E rs t K la rh e it  dann  W a h rh e it“ 
und d ie  V erh ä ltn isse , m üssen  u n d  w e rd e n  w ir  die A rb e ite r­
sch a ft fü r  d ie  R ev o lu tio n  gew innen . . ~

U nd au ch  n u r so  eh ren  w ir  d ie  heldenm ütigen  O pfer d e r  
R evo lu tion .

*) V erlag  „ Ju n g e  G ard e“ , B erlin  O 17.

Gruppenabende der KAJ. Berlin.
Osten: L ich ten b erg . D o sses tra ß e . Ju gendheim  jeden  M ittw och. 
Nonien? L o k a l‘E is e r .  D unkerstraB è 86. D onnerstag , 
Chariottcnbnrg: Je d e n  M ontag  Jugendheim  L ü tzo w p ia tz .

V eran tw o rtlich er R e d a k te u r  u n d  H era u sg e b e r: Jo se p h B ln .-S ch ö n eb erg . —  D ru ck : W illy  Iszdonat B erlin . L a n g e s tr .7 9
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Arbeiterjugend
Zu beziehen durch die Gruppen 

der KAJ.
Postscheckkonto: Berlin NtA/. 7, Nr. 82842

Januar 1927

H U  Lm em borg  nnd U ebK n cd it
B erlin er! L a ß t E u ch  n ich t b eschw indeln ! -------S cham lose

B lu th e tz e r h ab en  s e i t  W o ch e n  OTm B ü rg e rk r ie g  g c tg e b e n !  
S ie  w o llen  d ie  B lu td ik ta tttr  au f rich ten ! B ro t fü r  a lle ! S ich e rt
d ie  R evo lu tion !4 ------------  V, 1  ;  . .  „  .

S o  heu lte  im  J a n u a r  1919 d ie  g an ze  k o n te rre v o lu tio n ä re  
M en te . B ü rg e rtu m , O ffiziere lind S o z ia ld em o k ra ten . A n g st

U nd v o r  B erlin  sam m elt d e r  S o z ia ld em o k ra t N oske g e  
w eißen  G ard en . O ffiziere, S tu d en ten . B ü rg e r  u n d  m iß b rau ch te  
so z ia ld em o k ra tisch e  A rb e ite r. S p a r ta k u s  w u rd e  g esch lagen . 
N ach  he ldenm ütigem  K am pfe. N ie d e rk a rtä ts c h t v o n  G e­
sch ü tze n  n n d  M inenw erfern . «U nd d o n n ern d  b rü ll t  d ie  A r­
tille rie , S p a r ta k u s  h a t n u r  In fan te rie .“  U ngleich  in  W affen ,

N oske : »E iner m uß d e r  B lu thund, sein*

in den Knochen und alles zusammepraffend, uni eine weiße 
Oarde zusammenstellen, das Proletariat zu meucheln.

Denn In Berlin stand Spartakus, ta Berlin stand‘^ r e v o ­
lutionäre Proletariat auf, um aus der bürgerlichen Revolution 
d es 9. N ovem ber d ie  R evolu tion  d es  P ro le ta r ia ts  zu m achen. 
Die Kapitalisten zu enteignen, die Weißgardisten zu entwaif- 
nen und die revolutionäre Rätediktatur

Der Sieg Spartakus, das wäre das Ende des Kapitalismus 
und der Anfang des Kommunismus gewesen.

Und deshalb stürzte sich alles, was kapitalistisch ist und 
vom Kapitalismus lebt, auf Jene heldenhaften Januarkämpter.

Das Proletariat in seiner breiten Masse tatte noch nicht 
die Größe des Kampfes von Spartakus begriffen. Zaudernd 
stand es abseits. Wartend undwägend. ob dem Spar^kns der 
große Schlag gelingen wird. Zweifelnd und noch hoffend auf 
die alten Führer der Sozialdemokratie.

U e b l ^ Ä  B Ä ^  W u JS Ä  S *
Kampf anfrfittetad: -Nicht ruhen, bis da.’L ? el
■* S Ä »
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ohne genügende Unterstützung der breiten Arbeitermassen, so 
konnte de? erste gigantische Versuch der Kommunisten d.e 
Revolution zu Ende zu führen, nicht dejrSieg bringen. ^  

Und dennoch schrieb Karl Liebknecht an seinem Todestage 
am 15. Januar in der .Roten Fahne“ :

„Wir sind nicht geflohen, wir sind nidit geschlagen. Und 
wenn Sie uns in Bande werfen — wir sind da und wir bleiben
da! Und der Sieg wird unser sein!“

Am gleichen Tage wurde er und Rosa Luxemburg von den 
weißen Bluthunden verhaftet, abends am 15. Januar von Offi­
zieren im Tiergarten auf dem Transport erschossen. Rosa 
Luxemburg erschossen und in den La^wehrkanal geworfe«^ 
Mit ihnen starben Tausende Berliner Arbeiter. Im Kampfe. bei
der Verhaftung, bei der Haussuchung, auf der Flucht. __ -

Und 1927. Spartakus trotz alledem. Der Kampf ist noch 
nicht zu Ende. Wohl herrscht Robe und Ordnung. Aber
Rohe des Friedhofs ffir die Arbeiterklasse und di e -------
Rationalisierung des Kapitalismus zwingen immer wieder
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